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Vorwort 

Die Befassung mit der Thematik dieser Schrift  reicht auf den Beginn meiner 
Lehrtätigkeit zurück. Der erste Lehrauftrag,  ein ganzes Semester Vorlesungen 
allein über die kirchlichen Rechtsquellen anzubieten, öffnete  mir den Zugang 
zur Kenntnis der Grundstrukturen der kirchlichen Gemeinde. Die Vorarbeiten 
zur Erstellung des kirchlichen Rechtsbuches von 1983 gaben einen zusätzlichen 
Anstoß, mich eingehender mit den Rechtsquellen zu beschäftigen. Antworten 
auf sich stellende Fragen der Zeit verlangen nicht nur einen Blick nach vorne, 
sondern fordern  gleichermaßen eine vergleichende Bedachtnahme der in der 
Kirche des Anfangs hinterlegten Wahrheiten. Es galt deshalb, die Heilige 
Schrift  als Stiftungsbrief  der Kirche zu konsultieren. Darin boten die Pastoral-
briefe als Paulus-Tradition bewahrende Dokumente der dritten Generation die 
deutlichsten Ansätze einer Gemeindeverfassung. Nach dem erforderlichen 
Studium der einschlägigen Bibeltexte und nach deren Bewertung durch die 
Fachgelehrten erschien die Entscheidung, sie als Wurzelgrund der Kirchenord-
nungen in deren Kontext aufzunehmen gerechtfertigt. 

Die einzelnen Abschnitte sind nicht nur dem Umfang nach verschieden, 
sondern auch der Abfassungszeit nach. So empfahl es sich, die Untersuchung 
der Canones Apostolorum in vollem Umfang zu übernehmen, da eine Reihe 
von Vorarbeiten nur schwer erreichbar ist. Verständlicherweise ist der letztver-
fasste Abschnitt der erste geworden. 

An dieser Stelle möchte ich auch verschiedenen Personen, die diese Arbeit 
mit Wohlwollen begleitet und unterstützt haben, meinen aufrichtigen Dank 
aussprechen. 

Die erste Pflicht des Dankes für die motivierenden Impulse und die Bereit-
schaft, die entsprechenden Hilfen für die Veröffentlichung  zur Verfügung zu 
stellen, schulde ich meinen Kollegen an der Abteilung für Kirchenrecht an der 
Theologischen Fakultät der Universität Innsbruck, meinem Nachfolger,  Univ.-
Prof.  Dr. Wilhelm Rees, der als Mitherausgeber der „Kanonistischen Studien 
und Texte" die Aufnahme der vorliegenden Arbeit in diese Reihe in die Wege 
leitete und Ass.-Prof.  Dr. Konrad Breitsching für die redaktionelle Bearbeitung 
sowie für die Erstellung des Literatur- und des Abkürzungsverzeichnisses. 

Für das sorgfältige und kritische Lesen des Manuskripts sowie für dessen 
Aufbereitung für die vom Verlag vorgesehene Veröffentlichungsform  danke 
ich ganz besonders meinem früheren  langjährigen Mitarbeiter Dr. iur. Mag. 
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theol. Richard Gohm, der mit seinem selbstlosen Einsatz viel zur Fertigstellung 
der Arbeit beigetragen hat. 

Danken möchte ich auch Univ.-Prof.  Dr. iur. can. Stephan Haering OSB und 
HD Dr. Josef Rist für das kritische Vorablesen des Manuskripts und ihre wei-
terführenden inhaltlichen Anregungen. 

Zu besonderem Dank fühle ich mich Prof.  Dr. Johannes Beutler SJ (Päpstl. 
Bibelinstitut in Rom) für die prüfende Durchsicht des bibelbezogenen Ab-
schnitts verpflichtet. 

Weiters danke ich der österreichischen Provinz der Jesuiten für den zur Ver-
fügung gestellten Druckkostenzuschuss. 

Last but not least bedanke ich mich bei Frau Dr. Anna Egler, Mitherausgebe-
rin der „Kanonistischen Studien und Texte", für die Aufnahme in die Reihe und 
für ihr Korrekturlesen sowie dem Verlag Duncker & Humblot für die Aufnah-
me in das Verlagsprogramm. 

Innsbruck, im Dezember 2005 

Johannes Mühlsteiger SJ 
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• • 
Einleitende Überlegungen 





I. Offenbarung  und Tradition 

„Gott hat in seiner Güte und Weisheit beschlossen, sich selbst zu offenbaren 
und das Geheimnis seines Willens kundzutun1 mit dem Vorhaben, dass die 
Menschen durch Christus im HL Geist Zugang zum Vater haben und teilhaftig 
werden der göttlichen Natur."2 Diese Selbstoffenbarung  hat Gott im Leben und 
in der Lehre des fleischgewordenen Wortes so erfüllt, dass bis zu dessen Wie-
derkunft  keine neue öffentliche  Offenbarung  Gottes an die Menschen mehr 
möglich ist. Die Begegnung mit Christus im Glauben an sein Wort und im 
Empfang seiner Gnade vermittelt dem Menschen sein Heil.3 

Wie aber erreicht das geoffenbarte  Wort Gottes durch die Geschichte der 
Kirche hindurch unverkürzt und unverfälscht den einzelnen Menschen, so dass 
dieser die Sicherheit besitzt, wirklich vom Wort Gottes selbst erreicht worden 
zu sein? Die Offenbarung  erfährt  ihre erfüllende Vermittlung in die Zeit hinein 
durch die Tradition.4 

Die Geschichte des Christentums gründet auf den Eckpfeilern des Lebens des 
Sohnes Gottes in dieser Welt, d. i. die von seinem Vater zu vermittelnde Bot-
schaft an die Menschen, sein Erlösungstod sowie der Glaube der Apostel an seine 
Auferstehung. Die Apostel als Augenzeugen dieser Ereignisse (Apg 1,2 f.) sind 
auf diese Weise zur Kenntnis des endgültigen Offenbarungsgehaltes  gekommen.5 

In diesem Zusammenhang stellt sich die Frage nach dem Abschluss des Of-
fenbarungsgeschehens. Ist er mit dem Ende der sichtbaren Gegenwart Jesu 

1 Vgl. Eph 1,9; Vat. II, Konst. DV 1. 
2 Vgl. Eph 2,18; 2 Petr 1,4; Vat. II, Konst. DV 1. 
3 Vgl. Karl  Rahner,  Bemerkungen zum Begriff  der Offenbarung,  in: Ders.  /  Joseph 

Ratzinger,  Offenbarung  und Überlieferung  (QD 25). Freiburg / Basel / Wien 1965, 11-
24; Johannes Beumer,  Die mündliche Überlieferung  als Glaubensquelle (HDG 1 : Dasein 
im Glauben, Fase. 4). Freiburg 1962; Yves  Marie-Joseph  Congar,  La tradition et les 
traditions I. Essai historique. Paris 1963. 

4 Vgl. Joseph Ratzinger,  Ein Versuch zur Frage des Traditionsbegriffes,  in: Rahner  / 
Ratzinger,  Offenbarung  und Überlieferung  (QD 25), 25-69, hier 25-33; Karl-Heinz 
Weger,  Art.: Tradition, in: HTTL 7, 1973, 300-308, hier 300 f. 

5 Vgl. Luden Cerfaux , La tradition selon Paul, in: Recueil Lucien Cerfaux, Bd. 2: 
Études d'exégèse et d'histoire religieuse (Bibliotheca Ephemeridum theologicarum 
Lovaniensium, Bd. 6-7). Gembloux 1954, 253-263. 



4 Einleitende Überlegungen 

(Himmelfahrt)  gegeben? Feiner neigt der Auffassung  zu, nach der man von 
einer Offenbarung  als inhaltlicher Ergänzung der durch den vor- und nachöster-
lichen Christus geschehenen Offenbarung  nicht sprechen sollte. Das Ende des 
eigentlichen Offenbarungsgeschehens  fällt mit dem Ende der sichtbaren Ge-
genwart Christi zusammen.6 

Aufgrund der Auserwählung zu persönlicher Zeugenschaft sind die Apostel 
vom erhöhten Herrn selbst unmittelbar zur Verkündigung der heilsvermitteln-
den Botschaft bevollmächtigt und gesandt. Das apostolische Zeugnis in Wort 
und Zeichen bildet die bleibende Grundlage aller christlichen Tradition.7 

Ohne Menschen, welche diese offenbarende  Mitteilung als solche erkannt 
und entgegengenommen haben, wäre sie kein in die Geschichte eingegangenes 
Ereignis. Als erste von Christus in seine Nachfolge Berufene bilden die Apostel 
die lebendige Brücke zwischen dem sich offenbarenden  Gott und den Men-
schen. 

Tradition hat nicht nur Worte, sondern auch die im Wort angezeigte und 
dem Glaubenden zugesagte Wirklichkeit zu vermitteln. Neutestamentliche 
Überlieferung  ist deshalb nicht als Worthülse zu werten, für die eine Sinnes-
wahrnehmung genügt, sie muss vielmehr den Geist beinhalten, der den Herrn 
selber zum Urheber hat. Ohne diese Geisteswirklichkeit bliebe Überlieferung 
sinnentleert. Der Raum, in den hinein Wort und Wirklichkeit übermittelt wer-
den, ist die Gemeinde der Glaubenden, die Kirche.8 Wenn dem so ist, dann ist 
sie auch der rechte Ort, in dem die rechte Interpretation von Überlieferung 
geschehen kann. 

Das Wort der Verkündigung muss sich auf die Sendung durch Christus beru-
fen können. Er ist nicht nur Träger der Offenbarung,  sondern ihr erfüllender 
Inhalt. Die Sendung hat aber im Wort der ersten Apostelverkündigung ihren 
Anfang. Mit diesem Beginn hebt zugleich die Endzeit an. Zwischen diesen 
zeitlichen Eckpunkten ist eine inhaltliche Verkündigungskontinuität gefordert, 
d. h. jede spätere Verkündigung hat mit dem göttlich-apostolischen Urzeugnis 
übereinzustimmen. Von diesem Beginn her erhält jede folgende Verkündigung 

6 Vgl. Johannes Feiner , Offenbarung  und Kirche - Kirche und Offenbarung,  in: Die 
Grundlagen heilsgeschichtlicher Dogmatik, Bd. 1 (MySal 1). Einsiedeln / Zürich / Köln 
1965,497-541, hier 525 f. 

7 Vgl. ebd., 531 f. 
8 Vgl. Peter  Lengsfeld , Tradition innerhalb der konstitutiven Zeit der Offenbarung,  in: 

Die Grundlagen heilsgeschichtlicher Dogmatik, Bd. 1 (MySal 1). Einsiedeln / Zürich / 
Köln 1965, 239-286, hier 285. 
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ihre normative Kraft,  ihre Verbindlichkeit. Die Form, wie diese Wort-
Offenbarung  in der Menschheit erhalten wird, ist die Tradition.9 

Die Beauftragung der Apostel zur unversehrten und lebendigen Bewahrung 
des anvertrauten Glaubensgutes forderte  von ihnen, für eine sendungsentspre-
chende Nachfolge im Bewahrungsdienst (successio apostolica) zu sorgen.10 

Einzig und allein durch das apostolische Nachfolgeprinzip kann die Tradition 
zur jeweiligen Generation gelangen. Dem „episcopos" oder „presbyteros", die 
nacheinander die gleiche Kathedra am selben Ort innehaben, obliegt als Erst-
funktion das Dienstamt eines Lehrers der Gemeinde, die Kontinuität des unver-
fälschten Glaubensgutes zu bewahren und die rechte Interpretation zu gewähr-
leisten.11 

9 Vgl. Yves  Marie-Joseph  Congar,  La tradition et les traditions II. Essai théologique. 
Chap. 1: Analyse et synthèse de l'idée de tradition. Paris 1963, 15-27, hier 18 f. 

1 0 Vat. II, Konst. DV 7. Vgl. dazu Irenaeus  von Lyon, Adv. haer. 3, 3, 1-4 (FC 8/3, 
27-29), und Tertullian,  De praescr. haer. 32 (FC 42, 292-295). 

1 1 Vgl. Joseph Ratzinger,  Primat, Episkopat und successio apostolica, in: Karl  Rah-
ner/Joseph  Ratzinger,  Episkopat und Primat (QD 11). Freiburg / Basel / Wien 1961, 
37-59, hier 45-52, besonders 49. Vgl. Neue Jerusalemer Bibel. Einheitsübersetzung mit 
dem Kommentar der Jerusalemer Bibel. Freiburg 71985, Anm. zu 1 Tim 3,1 (S. 1724) 
und Tit 1,5 (S. 1732). 


